
Psallite sapıentel Erklä: ung der PsalmenAUTUS (+ Krzaht 0291 Beuron)
(Schluss-) (Ref. „Katechet. Blätter“ 111.) — W ulf,Dr
S Willehad, Apostel der Sachsen Friesen. Breslau 18539 (Re

„Linz,. Quartalschrift“ 167.) Zanathy, Welıx Martinsberg‘)
Ar eletpälyavalasztes kerdeser kivalö tekintettal ijparagakru. (Die Frage de
Berufswahl mIıt bes Berüchsichtigung der Industriezweige ). uns  3a35 1892

Refarate .  ber Kellner, Dr LudwZirwık Mıch Salzburg)
Lebensblätte: Freiburg, Herder 1890 ath Kırchenztg.“ 1891 Nr In
der Kinderstube ugsburg 1559 (Ibid N 4.)-; Fourriere, Abbe Cure
d’Ores14UuU a) Les Emprunts «’”Homere lıvre de Judith (deutsch VO Dr

La Mythologie expliquee d’apres 1a Bible; Mythologıe efi
Apologetique ; Balnam el I4 Mythologie; e) La Bıble travestie par Homere.
(1bıd, Nr. 9 Zwettl MmOoNnast. Cist.), Reimond. Z wiefalten (monast

S B.); Klosterkirchen.

Laiterarische Referate.

Xen1a Bernardıiına

BıibIEOgraphla Bernardına
OCN kurz VOT dem Erscheinen des etzten tes

Studien « ist auch der » miıt seltener Sach-
kenntniss« und unter nıcht gerıngen persönlichen.Opfern, nıcht
0OSS „e1 und ühen,. bearbeıteievıerte Haupttheil der
Xenien. WäahNnrTlıc eE1N bıblıiographisches Unicum, TOLZ der

chwankenden (jesundhelitsverhältnisse des unermüdlıchen Ver
fassers erschienen. Er den Titel

„Bibliographia Bernardina, UUa ]netı bernardtı, DPLIM
abbatı Claravallensis,. ODETULD CUuULn um singuloru
ditiones AC VEerSiIONES; vilas el tractatusde 1pt0s, qUO

UE ad finem aMnnnl MGCCGXE iNvVeNnre potutt, collegit eft
otavıt eopoldus LANA HSCS Vindobonae ın COMMI1SSIS

Alfredum Hoelder. SAME NH 5538.1
DiezZedeutung cder überreıichen JLnteratur. die sıch se1t ach

dert Jahren Al den Namen des al Bernard knüpift, ist
grösser,als weder die 508 Reformation noch dıie eru
klärung1 die W ende des etzten Jahrhundertes Leben

des Lehrers aus ihren Kreisen auysschloss. al
10nenals Zuchtmeister des päpstlichen Stuhl

Ns ute, S suchten andere für ıhre pletistischevieler erZeugnis 1n der Milde und nnigkei
Bernard zählte eben heı ‚JE

{O schen Mystiker, welche den ch
aCc W {t übermittelte

Bue
en ehefte



Dass dieser überreiche Liıteraturschatz zahlreichen
Bıbliıotheken zusammenzustellen WAarL, „zeıgt das Verzeichniss VON

Bıblio  en und der Mıtarbeiter In der Praefatio.
Vor allem bıetet der hochverdiente Verfasser eINe EeIN-

gehende Studie über dıe echten und unechten Schriften des
ldeıligen (S l-— A WwOobhbe!l Dreves Studie der » Zeitschri
für katholische JTheologie X 1599 126 welche FA (xunsten der
1e1t des Hymnus auf den. Vietor eE1INICI und dıe Echtheit
es au den Malachias wahrscheinlie macht, künftighin ZU

A berücksichtigen dürfte
1C mınder ıinteressant und wertvoll SE CE1nNne zweıte

Studie welche C1IhNe sorgfältige Geschier hte erBıbliographie
der er des ernhar enthält d Das
1{4 Jahrhundert wird qle das der Herstellung des lextes der
Werke des es, das qls das der Uebersetzungen Se1INeTr
er 1 zahlreiche 5Sprachen, das qls das der biographieencharakterisiert. Ks bıldet diese Studie VON selbst auch
hochwillkommenen Beıtrag Darstellung des Wırkens
des G(Gelstes des Lehrers IT  z Laufe der Jahrhunderte
ass auch dıe eologıe des Heiligen, einzelnen Lehrsätzen
WIEe ihrer (Gesammtheit, innerhalb des Cistereiensert-UOrdens,
vorzüglıch 1 Jahrhunder ZAUFPF Darstellung kam ist eiIN enn-
zeichen der V  eıt Man Warl eben damals bemüht. eEINeE den einzelnen
Orden CISENE Lheologıe construlren. den Conflieten 1E1
den hochgehenden theologischen Streitigkeiten ZABI egegnen, dann
aber auchZ Ehre der einzelnen en (Vergleiche:
X IN und 4992 &< Doectrina Bernardi )

An diese bıbliographische (eschichte knüpft der Verfasser
W al’ W ünsche für eINe ritısche Ausgabe der

saämmltlıchen er des Heilige  N und der dabeı AA befolgenden
(A ‘O SWaTe vielleicht gegebenen Falles

el Erwägun wert, ob NıC der atz Nner kriıtischen AusgabeHeré?eilflng ner andlıchen lossen Textausgabe der
edeutenderen Ascetica verwendet werdenkönnte.

Bın nach den alphabetisch geordneten Autorennamen
zusammengestelltes erzeichnissderbloss handschriftlich
erhaltenen Literatur über den Bernhard (nn 129) schliesst

&j1e Introductio. Q, XX XXEX)Die Hauptarbeit » Bibliographia Bernardina YPIS 1IMPFreESsa «
(nn 2(62) nthält dıe Ausgaben der sammitlıchen WI1Ie der E1IN-
zeinen Nerke des eiligen, der echten WwW1€e€ der unechten, selbst
der irrthümlich aufeiınen Namen bezogenen(Z nn501529),

HEF alle Uebersetzungen derselhen, alle WIe immergearteten
sertationen über den eiligen, NIC mindersämmtliche

A cher U E 111 denen die Schriften des heiligenAbte Ver



wendung fanden (Gebet-, betrachtungs-, Pıedigtbücher) alle
an  { WIE kürzeren Lebensbeschreibungen und Notizen
Encvclopädıien, Sammelwerken nd Legenden die zerstreuten
Darstellungen und Untersuchungen sSe1INeESs Lehbens und iırken

dıe Jeschichtsschreiber ınd Literaturschriftsteller, {ıe de
eiligen erwähnen ndlıch dıe obreden, (zebete G(GEesänge,
Schauspiele Ar eiNner Eihre ınd Nar chronologısch
geordnet.

Dass: nıcht alleın dıie Ineunabeln (nn 291) mustergiltig he-
schrieben. sondern dass auch ahllosSC literarısche ach-

her 071e Verfasser. selbst der einzelnen Jeinen
erbracht wurden, MAaC ıe Arbeıt unbedingtBroschüren,

mustergiltig. Stetsdınd auch dıe Fundstellen der einzelnen Druec
beschenkt unNns eınsachen sorgfälti >  st angegeben Vielleicht

Schiler des unermüdlichen Korschers mit Ner ög sSsam me

stellung der Bernard- LA er AEUT des Jahres 1891
AauUuSs welcher dıe XMenıa Bernardına (a 490) de
chluss dıeser urc unermüdlichen Sammeltfleiss ınd
gedehnteste I ıteraturkenntnıss bısher unerreichten Bibliographie
bılden

Eın In | rdı 8 gibteinesorgfältige /Zusammen
ellung der Literatur nach Materıen un ordnet diese wieder

ach den Sprachen; denen S1E behandelt wurde, (A
iıtahe-492— 503.) Äusser «Büchern 171 Jateinıischer. französischer,

nischer., deutscher, spanıscher und portugisischer Sprache finden sich
che englischer, dänıscher. schwedischer. nıedersächsıi-
cher ınd isländischer Sprache (undZW al N1C etwa 11ULals

Polnische un ungarische 3ücher fehlen gle hfallurlosum).
nıcht Eın dem h Bernard irrthümlich zugeschriebener Ogus

Wurde Vun dem JesutltenJulius lenıIN CT ADael CO  S«
Nn Chinesische übersetzt. S XCHEBR

EnälKın zweıter eX (a 903 — 926)
abetis ch die Namen der Verfas SeT der Bücher die

tel der Buche angeführten Zeitschriıften. Sammel-
werke: inshbesondereder benützten, theilweıise AausSsers seltenen,
edrucktenBibliotheks und Bücher- Verzeichnisse

Namen der Buce hdrucker bıis 1500 mıt Bezeic nu  m}
n Druckorte, endlich die Namen der S{ ädte un

sch, mit Beigabe des Namens der Liandessp
topographischen Lage)

hon 186$sSe Inhaltsangabe zeigt, WIeEe
rukt Lob dieser Arbeit ist. Interessan

el 111e bersichtl; ch L O un
Aa dıe stercıense elbst er

Ar 165 eın chtnd öffent! aD



ZU unterschätzendes ucC der Lıteraturgeschichte der
Cistereciıenser.

(jewlss darf Nan auch auf den vorliegenden Schlussband der
Xenla Hernardına dıe vollwertige Anerkennung des Vaters
1Le0 il beziehen der 19 Oetober 1891 einem Schreıben
den hochwürdigsten Herrn (jeneral Aht Z Hohenfurt nıcht allein
»serıbentium industriam d » Consilium prudens« hel Herausgabe
der früher veröffentlichten 3ände der Aenıa etonte sondern dıe
Herausgabe derselben selbst qle » VIX ılla ılustrior et honestior
ratıo eelehrandae INEeIMO Parentis« hervorhoh

adl Paura 1899 Pius chmieder

Geschichte des Klosters Beuron Donauthale.
Urkundlich dargestellt VO Dr Zingeler. Miıt der Licehtdruck-Nach-

natürlicher Grösse. 71 S. 89bıldung der Urkunde Liothars 11L
Sıgmarıngen, 18390 Preis 24

Vorliegende Schrift erschien zuersi in den »Mittheilungen
des V ereines für (xeschichte und Alterthumskunde on Hohen-
ZOllern« und davon noch verschiedene Spuren al sich dıe
hässlıchste auf 181 der Absatz eiwa en Drittel
der Seite der hervorgehenden Ssamte wiederholt ist dass

z Gulden Jahresbesoldung 30 geworden siınd 5( dürftig
dıe ältere Geschichte BeUrOoNS, olg dennoch nıt

Interesse den scharfsinnigen kritischen Krörterungen des Er-
fassers, der den spröden Stoff durch reichlich eingestreute ultur-

kuınzelheiten anzıehend Z Imhistorische machen verstand.
EL Jahrhundert qls Augustiner- Propstel gegründ pT. Nar das
Kloster 15 M 16 dem Zerfall nahe : eErst nach den

salen des dreissıgjährigen Krıeges er eEsS sıch wieder und
urde 6877 eE1INeE el Es olgten mehrere UuC  1ge Prälaten,

ab unter dem letzten. Dominikus Mainer, kam das Kloster
ur die Franzosen290 neue Bedrängniss 1796 x()1 ıs

1802 durch den Regensburger ßeichs@epu(at_ions(:fi_anp&sghlussdem Fürsten VONn Hohenzolleen--Sigmaringen als Entschädigung
zugesprochen wurde. Nachdem die Klostergebäude verödet Mi

legen, erstand Beuron 1868 als Benedietiner-el aufl’s eue
Wenn 6s S 16  © helisst, das Kloster Ssel Jahre 59253 mıt dem
Kapuziner- Orden Gebetsverhbrüderung el  en S ist hıezu

1) Cistereienser-Chronik 1892,
3 Die Bibliographia ist separat für 5} kr. /Axu beiehen und

nınen uchdie „Origines“ desselben Verfassers (Preis oder AA int. miésÄ)
e 11 Druckkosten biıs Stunde och N1Cgedeckt sınd

ur msftiens empfohlen werden. 95


